	Gefahrenanalyse
	Ofenart:
Herdwagenofen
	Erstellt von Abt. / K

	
	Typ:
HWE 4400-2000-4400
	Auftr.-Nr. 24109

	
	Kunde:
SKF Schweinfurt
	


	Pos.
	Gefährdung
	Lebens-
	Gefahrenbeschreibung
	Vorbeugende Maßnahme
	Risiko nach Maßnahme
	Verweis

	
	
	phase
	
	Beschreibung
	SA
	AD
	EA
	WE
	GR
	



	1
	Mechanik
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1.1
	Quetschen
	II, III, V
	BG5 Ofengehäuse Türen:
Quetschgefahr, beim Schließen der Türen.
	Türe kann nur geschlossen werden, wenn der Bediener dauerhaft auf dem Knopf „Türe schließen“ bleibt.
	S1
	A2
	E1
	W1
	0
	EN 746-1, 5.2.2

	
	
	II, III, V
	BG5 Ofengehäuse Türen:
Quetschgefahr, beim Öffnen der Türen.
	Der gesamte Schwenkbereich der Türen, wird mit einem Scanner abgefragt.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.2.2

	
	
	II, III, V
	BG25 Herdwagen:
Quetschgefahr, beim Einfahren des Wagens.
	Wagen muss beim Einfahren vom Bediener beobachtet werden..
	S1
	A2
	E1
	W1
	0
	EN 746-1, 5.2.2

	
	
	II, III, V
	BG25 Herdwagen:
Quetschgefahr, beim Ausfahren des Wagens des Wagens.
	Der gesamte Fahrbereich des Wagens wird mit einem Scanner überwacht.
	
	
	
	
	
	

	
	
	II, III, V
	BG25 Herdwagen:
Quetschgefahr, durch sich bewegende Räder auf Schienen.
	Der gesamte Fahrbereich des Wagens wird mit einem Scanner überwacht.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.2.5

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	1.4
	Sturz
	I, IV, VII
	BG5 Ofengehäuse:
Sturzgefahr bei Arbeiten auf dem Dach des Ofengehäuses.
	Der komplette Dachbereich wurde durch ein umlaufendes Geländer abgesichert.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.2.12

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	Elektrisch
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2.1
	Berührung – direkt oder indirekt
	II, III
	BG70 Elektrische Ausrüstung:
Im Bereich der Heizungsanschlüsse können spannungsführende Anschlußenden berührt werden.
	Alle Heizungsanschlüsse sind durch einen Schutzkasten vor Berührung geschützt.
	S1
	A1
	E1
	W1
	0
	EN 746-1, 5.3.2

	2.1
	Berührung – direkt oder indirekt
	II, IV, V
	BG70 Elektrische Ausrüstung:
Im Bereich des Schaltschranks können spannungsführende Bauteile berührt werden.
	Alle spannungsführenden Teile sind im Schaltschrank untergebracht. Ein Öffnen des Schaltschranks ist nur durch ausschalten des Hauptschalters möglich.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.3.2


	2.2
	Thermische Strahlung oder andere Vorgänge
	III
	BG5 Ofengehäuse:
Auf dem Deckel des Ofengehäuses, kann es durch hohe Temperaturen zu Beeinträchtigungen elektrischer Leitungen kommen.
	Sowohl Deckenisolierung als auch Leitungsführung, sind so konzipiert, dass es zu keinen Beeinträchtigungen kommen kann.
	S1
	A2
	E1
	W1
	0
	EN 746-1, 5.2.2

	
	
	III
	BG25 Herdwagen:
Unter dem Herdwagen, kann es durch hohe Temperaturen zu Beeinträchtigungen elektrischer Leitungen kommen.
	Sowohl Herdwagenisolierung als auch Leitungsführung, sind so konzipiert, dass es zu keinen Beeinträchtigungen kommen kann.
	S1
	A2
	E1
	W1
	0
	EN 746-1, 5.2.2

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3
	Thermisch
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.1
	Berührung mit heißen Oberflächen
	III, V
	BG5 Ofengehäuse:
Im Bereich des Ofengehäuses kann es stellen geben, deren Temperatur > 80°c ist.
	Die Isolierung der Ofenanlage wurde so ausgelegt, dass die Wandtemperatur < 70°C ist. Stellen, an denen die Wandtemperatur konstruktiv bedingt > 80°C ist, sind entweder schwer zugänglich oder mit einem Berührungsschutz bzw. Warnschild versehen.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.4.2

	
	
	III, V
	BG25
	
	S1
	A1
	E2
	W1
	0
	EN 746-1, 5.4.2

	
	
	III, V
	BG16 Auslauf:
Im Einlaufbereich können Bauteile mit Temperaturen > 80°C berührt werden.
	Um die Bauteile mit erhöhter Temperatur wurde ein Wärmeschutz angebracht.

(siehe auch BA Kapitel 03-00-00)
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.4.2

	3.2
	Feuer/Explosion
	III, V
	BG88 Zusammenbau:
Im gesamten Bereich der Ofenanlage besteht die Möglichkeit, dass heiße Gase austreten können.
	Durch die Konstruktion und Ausführung der Anlage, sowie durch geeignete Dichtheitsprüfungen, könne heiße Gase nur noch aus den dafür vorgesehenen Austrittsöffnungen am Einlauf und Auslauf austreten.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.4.3.1

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3.4
	Thermische Beanspruchung und andere physiologische Wirkungen
	III
	BG3 Einlauf:

Im Einlaufbereich kann es durch abbrennendes Schutzgas zu thermischen Beanspruchungen kommen.
	Die thermische Belastung im Einlaufbereich wird durch die Anbringung eines Wärmeschutzes auf ein niedriges Niveau reduziert.
	S1
	A2
	E1
	W1
	0
	EN 746-1, 5.4.5

	
	
	III
	BG16 Auslauf:

Im Einlaufbereich kann es durch abbrennendes Schutzgas zu thermischen Beanspruchungen kommen.
	Die thermische Belastung im Auslaufbereich wird durch die Anbringung eines Wärmeschutzes auf ein niedriges Niveau reduziert.
	S1
	A2
	E1
	W1
	0
	EN 746-1, 5.4.5

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4
	Lärm
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4.1
	Allgemeines
	III


	BG88 Zusammenbau:

Im gesamten Bereich der Ofenanlage kann es lokal zu erhöhten schädlichen Schalldruckpegeln kommen. Dies gilt vor allen Dingen für Brenner, Ventilatoren und Verdichter.
	Bei der Konstruktion der Anlage wurden Geräte, die einen erhöhten Schalldruckpegel aufweisen können gesondert betrachtet. Dies führte zu dem Ergebnis, dass nur Geräte ausgewählt wurden, deren Geräuschemission unter Berücksichtigung der technischen Auslegung auf ein unbedenkliches Maß reduziert ist.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.5.1

	4.2
	Kommunikationsstörung
	III
	BG88 Zusammenbau:

Im gesamten Bereich der Anlage kann es sein, dass durch eine zu hohe Geräuschemission Sprache, akustische Signale und Warnzeichen nicht hörbar sind.
	Bei der Konstruktion der Anlage wurde darauf geachtet, dass an jeder Stelle der Anlage, die Geräuschemission nur so hoch ist, dass Sprache, akustische Signale und Warnzeichen jederzeit hörbar sind. 

Das Tragen eines geeigneten Gehörschutzes an der Anlage ist deshalb nicht vorgeschrieben.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.5.2

	4.3
	Vibration
	III
	BG88 Zusammenbau:

Vibrationen an der Anlage können Beschädigungen, beispielsweise im Leitungssystem auslösen.
	Alle Bauteile, an denen Vibrationen entstehen können sind mit Vibrationsdämpfenden Elementen versehen, die die Vibrationen entweder komplett aufnehmen oder sie auf ein niedriges Niveau reduzieren können.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-1, 5.6

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6
	Benutzerinformation
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6.1
	Allgemeines
	III
	BG89 Betriebsanleitung:

Wegen fehlender Informationen durch nicht vorhandene Betriebsanleitungen kann es an der Anlage zu Gefährdungssituationen kommen. 
	Mit jeder Anlage wird in mindestens 2-facher Ausführung eine Betriebsanleitung Elektrik und eine Betriebsanleitung Mechanik ausgeliefert.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-2, 6.2.1

	6.2
	Inbetriebnahme-, Anfahr- und Betriebsverfahren
	III
	BG89 Betriebsanleitung:

Wegen fehlender Informationen bezüglich der Inbetriebnahme-, bzw. Abfahrverfahren kann es an der Anlage zu Gefährdungssituationen kommen. 
	In jeder mitgelieferten Betriebsanleitung befindet sich ein Kapitel Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme. Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise beim Anfahren und Abschalten der Anlage.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-2, 6.2.4

	6.3
	Abschaltverfahren
	III
	BG89 Betriebsanleitung:

Wegen fehlender Informationen bezüglich der Inbetriebnahme-, bzw. Abfahrverfahren kann es an der Anlage zu Gefährdungssituationen kommen. 
	In jeder mitgelieferten Betriebsanleitung befindet sich ein Kapitel Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme. Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise beim Anfahren und Abschalten der Anlage.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-2, 6.2.5

	6.4
	Instandhaltungsverfahren
	IV, V, VI
	BG89 Betriebsanleitung:

Wegen fehlender Informationen bezüglich des Instandhaltungsverfahren kann es zu Versäumnissen bei der Wartung bzw. Instandhaltung führen. 
	In jeder mitgelieferten Betriebsanleitung befindet sich ein Kapitel Instandhaltung. Dieses Kapitel beschreibt die Zeitfenster, nach denen an verschiedenen Punkten der Anlage Wartung bzw. Instandhaltungsarbeiten durchgeführt werden müssen.
	S0
	
	
	
	0
	EN 746-2, 6.2.6

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	Lebensphasen:
	Risiko für Gefährdungen nach EN 1050 nach Anwendung einer Schutzmaßnahme
	Maßnahmeart

	I
	Transport, Verpackung
	Schadensausmaß
	Aufenthaltsdauer im Gefahrenbereich
	Erkennen und Ausweichen der Gefahr
	Wahrscheinlichkeit  des Eintretens
	KMM: konstruktive mechanische Maßnahme

	II
	Inbetriebnahme
	(SA)
	(AD)
	(EA)
	(WE)
	KSM konstruktive steuerungstechnische Maßnahme

	III
	Betrieb
	S0 keine Verletzung = kein Risiko
	A1 seltener bis häufiger
	E1 möglich unter bestimmten Bedingungen
	W1 klein ( unwahrscheinlich )
	MSE: mechanische Schutzmaßnahme

	IV
	Umbau
	S1 leichte Verletzung
	A2 häufig bis dauernd
	E2 kaum möglich
	W2 mittel
	SSE: Steuerungstechnische Schutzeinrichtung

	V
	Wartung
	S3 Tod
	
	
	W3 groß ( wird häufiger auftreten )
	PSA: Persönliche Schutzmaßnahme

	VI
	Instandsetzung
	
	
	
	
	PIK: Hinweis am Arbeitsmittel (Piktogramm, Warnschild, …)

	VII
	Lagerung, Außerbetriebnahme
	
	
	
	
	BA: Hinweis in Betriebsanleitung

	VIII
	Entsorgung
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